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Ziegler, Adolf Wilhelm: Das Verhält­
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und Staat in Geschichte und Gegenwart. 
Manz, München 1972. Gr. 8°, 349 S. -
Ln. DM 56-. 

I n N r . 21 (1970) S. 85-87 der Mün­
chener Theologischen Zeitschrift haben 
w i r den 1. Bd. des dreibändigen Werkes 
von Ziegler besprochen. Nachdem in je­
nem l . B d . die Geschichte zu Wort ge­
kommen ist, w i r d in dem vorliegenden 
2. Bd. das Verhältnis von Kirche und 
Staat in allen europäischen Staaten der 
Gegenwart behandelt, wobei freil ich in 
dieser Gegenwartsdarstellung auch noch 
die Geschichte mitspricht, sei es in einer 
geschichtlichen Einleitung oder i n einem 

Hinweis auf das frühere Werk . Der Ver ­
fasser geht m i t fachmännischem Ge­
schick an seine schwierige Aufgabe, die 
große und ständig wachsende Stoffmen­
ge i m Rahmen eines einzigen Bandes zu 
bewältigen und dabei das Wesentliche 
und Notwendige zu bringen, wobei er 
für die Weiterforschung auf entspre­
chende Literaturangaben verweisen
kann. Die religionspolitischen Verhält­
nisse der einzelnen Staaten sind trotz 
der auf eine einheitliche Welt hin f o r t ­
schreitenden Entwicklung sehr unter­
schiedlich. Da aber Ziel und N o r m , auch 
der jüngsten Staatswesen, eine Verfas­
sungsordnung ist, läßt sich das Thema 
nur auf der Grundlage der geltenden 
Verfassungsbestimmungen, Gesetze und 
Verträge bearbeiten, wobei sich der Ver­
fasser bewußt bleibt, daß Verfassungs­
texte und Wirk l i chke i t wie Theorie und 
Praxis zweierlei Dinge sind, so daß ne­
ben der Rechtsfrage auch die Tatsachen­
frage zu stellen ist. So werden neben 
dem vollständigen Einblick in die Ver -
fassungs- und Gesetzestexte der einzel­
nen Staaten auch angrenzende Themen 
der Sozial- und Wirtschaftspolit ik sowie 
der von Tradit ionen, Emotionen be­
stimmten kirchenpolitischen Zustände
mitberücksichtigt. Zugleich lenkt die
Darstellung der bestehenden Verfassun­
gen auf Vergleiche und Wechselwirkun­
gen hin und gibt A n t w o r t auf die Frage 
nach den treibenden Ideen und herr­
schenden Zeitanschauungen samt ihren 
Abhängigkeiten, etwa von den Freiheits­
ideen der französischen Revolution, des 
Liberalismus, Soziologismus u.a., die
wieder beim E i n t r i t t in die konkreten 
geschichtlichen Verhältnisse einer N a ­
t ion, eines Staates und ihrer Gesell­
schaftssysteme eine entsprechende V a ­
riat ion und zugleich Interpretation er­
fahren. So werden die im sozialen, staat­
lichen kirchlichen Leben treibenden
Faktoren und Impulse und ihr M i t - und 
Gegeneinander i m Geflecht des w i r k l i -



hen Lebens und viele i m Zusammen-
hang stehende interessante Erscheinun-
gen deutl ich: So etwa die Versuche der 
Christen, i n totalitären kirchenfe indl i -
chen Staaten, wo bei radikaler Trennung 
zwischen Kirche und Staat intensivste 
Eingri f fe in das innerste kirchliche Ge­

meinschaftsleben erfolgen, sich zurecht 
zu finden und einen Schlupfwinkel zu f i n -
den wie Küken unter dem Gefieder einer 
; störrischen, ja zuweilen bösartigen Glucke. 

Der Nachweis, wie alte und stets neu 
sich stellende Fragen des beiderseitigen 
Verhältnisses zu neuen, den konkreten 
Gegebenheiten angepaßten Lösungen 
drängen, sichert dem Buch eine erregen­
de Aktualität. Es w i r d eingegangen auf 
die ganz neu sich erhebende Frage nach 
den Möglichkeiten der Gestaltung der 
k irchen- und staatspolitischen Verhält­
nisse bei Konfrontat ion religiöser G r u p ­
pen und christlicher Kirchen mi t Staa­
ten und Gesellschaftssystemen m i t qua­
si- oder ersatzreligiösen Ideologien. 
Noch verwickelter w i r d die Situation 
und umso schwieriger die Suche nach e i ­
nem Status v ivendi in widersprüchli­
chen Situationen zwischen Theorie und 
Praxis, wenn Terrorgruppen, Verfolger 
wie Verfolgte, die Losung nach Freiheit 
und Selbstbestimmung ausgeben, die sich 
bei der Durchführung ins Gegenteil ver­
kehren. Trennungs- und Konkordatssy­
steme können so gehandhabt werden, 
daß nicht mehr zu übersehen ist, was 
recht und unrecht, was bös und gut oder 
besser ist. Das Zusammenspiel der pola­
risierenden oder komplementierenden 
Kräfte und Faktoren ist dann kaum 
mehr durchschaubar. Der Verfasser 
selbst weist darauf h in , wo die Grenzen 
der Erkennbarkeit liegen und gibt A n ­
stöße zum Weiterdenken und Forschen 
in sorgfältig zusammengestellten L i tera ­
turangaben. I n anderen Fällen erleich­
tert er dem Leser seines Handbuches die 
Entscheidung durch eine die vielerlei 
Faktoren einordnende Zusammenschau. 
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So kann als wichtigstes Ergebnis jetzt 
schon angedeutet werden, daß in unserer 
sich ständig wandelnden Welt her­
kömmliche Kategorien des Verhältnisses 
von Kirche und Staat überlebt erschei­
nen und die Konturen von neuen sich 
abheben, die erst noch gründlich aufge­
baut werden müssen. I n diesem Sinne 
kann das vorliegende Werk neue Wege 
weisen. N i c h t nur Soziologen, Theologen 
und Staatspolitikern werden hier neue 
Erkenntnisse vermitte l t , sondern auch 
weite aufgeschlossene Laienkreise finden 
hier Informat ion und Wegweisung in 
der Vie l fa l t der Auseinandersetzungen 
im sozialen, öffentlichen und religiösen 
Leben und Zusammenleben der Gegen­
wart . So w i r d man auch das Erscheinen 
des in Vorbereitung befindlichen 3. Ban­
des über das Verhältnis von Kirche und 
Staat i n Amerika m i t Interesse erwar­
ten. 
Würz bürg Josef Hasenfuß 




